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Schöne Feiertage und ein 
gutes, neues Jahr 2025!

Neujahrsempfang

Am 16. Jänner 2025 lädt Bürger-
meister Elmar Schöberl zum tra-
ditionellen Neujahrsempfang ins 
K9 ein. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Gemeinderatswahl

Alle Informationen zur Gemein-
deratswahl am 26. Jänner 2025 
finden Sie in dieser Ausgabe der 
ZEITung für Zistersdorf. 



2 | Dezember 2024 & Jänner 2025

Liebe Bürger:innen der Großge-
meinde Zistersdorf,

ein arbeitsreiches Jahr 2024 
neigt sich dem Ende zu und 

bietet Gelegenheit, auf Vergangenes zurückzubli-
cken. Viele Projekte wurden fertiggestellt darunter 
die Ortsdurchfahrt in Gaiselberg, der Bahnhofsum-
bau in Zistersdorf, die Pfarrhofrenovierung in Maus-
trenk, die LED-Umstellung der Großgemeinde, um 
nur einige zu nennen. Auch bei den Veranstaltun-
gen konnten sich, zusätzlich zu den traditionellen 
Festen in unserer Großgemeinde, tolle Events wie 
der Bierfrühling, der Musikerball oder der Tag der 
offenen Tür im Rathaus etablieren und fanden gro-
ßen Anklang bei der Bevölkerung. Genauso intensiv 
wie 2024 wird es auch im Jahr 2025 weitergehen. 
Zahlreiche Planungen und Fertigstellungen bei Pro-
jekten und Veranstaltungen werden uns auch das 

kommende Jahr hindurch begleiten. Auf diesem 
Weg darf ich Sie, liebe Bürger:innen, recht herzlich 
zum Neujahrsempfang unseres Bürgermeisters am 
Donnerstag, den 16.01.2025 im K9 einladen. 

Ich möchte mich bei den Mandatar:innen des Ge-
meinderats und den Mitarbeiter:innen der Stadtge-
meinde für die konstruktive Zusammenarbeit 2024 
bedanken und freue mich auf die gemeinsame Zeit 
im Jahr 2025. 

Ihnen, liebe Bürger:innen, wünsche ich ein geseg-
netes Weihnachtsfest und einen guten Start ins 
neue Jahr.

Martin Bauer
Vizebürgermeister
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Wir haben in diesem Jahr viele große Projekte um-
gesetzt, von denen die gesamte Bevölkerung profi-
tieren wird.

Im heurigen Jahr wurde die Generalsanierung der 
Mittelschule Zistersdorf erfolgreich abgeschlossen 
und mit dem Neubau von zwei Kindergärten begon-
nen. In Zistersdorf und in Loidesthal werden wir im 
Jahr 2025 zwei NÖ Landeskindergärten eröffnen 
können, die ausreichend Platz für sämtliche Aktivi-
täten im Kindergartenalltag bieten.

Nach intensiven Verhandlungen konnte auch ein 
Meilenstein im Bereich Energie erreicht werden. Mit 
unserem Gemeinde-Stromtarif, der für alle Einwoh-
ner:innen mit Haupt- und Nebenwohnsitz in Zisters-
dorf und allen neun Katastralgemeinden gilt, bieten 
wir günstigen Fix-Strom für ca. 20 Jahre. 

Mit diesen und vielen weiteren Projekten haben wir 
2024 deutliche Verbesserungen für die Bürger:in-

nen erreicht. Diesen erfolgrei-
chen Kurs wollen wir 2025 vol-
ler Elan fortsetzen.

Ich möchte mich für die gemeinsame Zeit und Ar-
beit im vergangenen Jahr bedanken und Ihnen und 
Ihrer Familie erholsame, besinnliche Feiertage und 
ein gesundes, neues Jahr 2025 wünschen! 

mit herzlichen Grüßen,

Liebe Mitbürgerinnen! 
Liebe Mitbürger!

Ing. Elmar Schöberl, BEd
Bürgermeister
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Neuer Gemeinde-Stromtarif mit Preisgarantie

Die Strompreise erreichten in den letzten Jahren 
enorme Höhen. Energie wird ab Jänner 2025 wie-
der teurer. Damit ist für die Einwohner:innen von 
Zistersdorf ab 1. Jänner 2025 aber Schluss. 

Denn der Zistersdorfer Bürgermeister Elmar Schö-
berl präsentierte gemeinsam mit Vizebürgermeis-
ter Martin Bauer, dem NÖ Landtagspräsidenten 
Mag. Karl Wilfing und dem Geschäftsführer von 
BLOCH3, DI Franz Blochberger, einen neuen Ge-
meinde-Stromtarif. Die Einwohnerinnen und Ein-
wohnern der Gemeinde Zistersdorf erhalten 
dadurch einen erheblichen Vorteil: günstigen Fix-
Strom für ca. 20 Jahre, ohne Inflationserhöhung. 
Als Partner holte sich die Gemeinde „Heimwatt“ an 
Bord, eine Tochterfirma der niederösterreichischen 
BLOCH3 Projektentwickung GmbH aus Krumbach.

„Nach intensiven Verhandlungen mit den Projekt-
betreibern von BLOCH3 konnte ich einen Meilen-
stein für alle Einwohnerinnen und Einwohner von 
Zistersdorf erreichen. Mit 1. Jänner 2025 können 
alle Haushalte vom neuen „Heimwatt“-Gemeinde-
Stromtarif profitieren. Mit dem niederösterreichi-
schen Familienunternehmen BLOCH3 haben wir 
einen fixen, günstigen Gemeinde-Stromtarif von 
nur 8 Cent / kWh netto für bis zu 3.500 kWh für alle 
Haushalte und Betriebe erreicht. Damit kann jeder 
und jede die Energiekosten senken und muss sich 
um zukünftige Strompreisschwankungen nicht 
mehr kümmern“, erklärten Bürgermeister Elmar 
Schöberl und Vizebürgermeister Martin Bauer.

 

Mag. Karl Wilfing, Landtagspräsident von Nieder-
österreich, ergänzte: „Der Energiefahrplan des Lan-
des Niederösterreich weist uns den Weg zu einer 
nachhaltigen Energiezukunft, und Zistersdorf trägt 
mit dem Gemeinde-Stromtarif wesentlich dazu bei. 
Niederösterreich verfolgt das Ziel, eine Vorzeigere-
gion für erneuerbare Energien in Europa zu werden. 
Aktuell decken wir zwar mehr als 100 % unseres 
Strombedarfs durch umweltfreundliche, erneuer-
bare Energie, doch nur 39 % unseres gesamten 
Energiebedarfs. Es ist daher entscheidend, Ener-
gieimporte zu reduzieren und vermehrt – wie hier 
in Zistersdorf – auf lokale erneuerbare Energien zu 
setzen.“

Der Wechsel erfolgt rasch und unkompliziert. Eine 
Anmeldung kann ab sofort online unter www.zis-
tersdorf.heimwatt.at vorgenommen werden.

Über BLOCH3

 „Heimwatt“ ist der Stromtarif von BLOCH3. BLOCH3 
ist ein Familienunternehmen aus Krumbach in der 
Buckligen Welt, das sich der Umsetzung erneuer-
barer Energien verschrieben hat. Unter der Leitung 
der Brüder Franz, Andreas und Martin Blochberger 
versorgt BLOCH3 bereits mehr als 150.000 Men-
schen mit regionalem Strom und unterstützt aktiv 
die Energieziele Niederösterreichs.

Am Foto : Heimwatt-GF Franz Blochberger, Vizebürgermeister Martin Bauer, Bürgermeister Elmar Schöberl, Landtagspräsident Karl Wilfing
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Intensive Ärztesuche für Zistersdorf

Die Stadtgemeinde Zistersdorf ist ein wichtiger 
Faktor bezüglich der medizinischen Versorgung im 
östlichen Weinviertel. 

Umso bedeutender ist es, bestehende Versor-
gungseinrichtungen zu erhalten und weiter aus-
zubauen. Dafür wurde bereits vor längerer Zeit ein 
Konzept entwickelt, das zeigt, welche Räumlichkei-
ten für Ärzt:innen und Gruppenpraxen vorhanden 
sind, welche Möglichkeiten der Nutzung es bei den 
Räumlichkeiten gibt und wie die Gemeinde interes-
sierte Ärzt:innen unterstützen kann. 

Am 14. November veranstaltetete die Gemeinde 
außerdem einen Informationstag für Ärzt:innen und 

Angehörige weiterer Gesundheitsberufe, bei dem 
alle Möglichkeiten in Zistersdorf erklärt wurden und 
Kontakt zur ÖGK hergestellt wurde. Zu diesem In-
formationstag wurden von der Gemeinde ca. 500 
Ärzt:innen eingeladen.

Aktuell gibt es in Zistersdorf zwei Allgemeinmedi-
ziner:innen, zwei Zahnärzt:innen, zwei Psychothera-
peutinnen, einen Urologen, einen Internisten und 
seit kurzem auch eine Kinderärztin.

Dr. Patricia Gabmayer eröffnete kürzlich ihre Kinder-
facharzt-Ordination in der Kaiserstraße 10 und 
bietet eine breite Palette an medizinischen Dienst-
leistungen, die auf die Gesundheitsbedürfnisse von 
Kindern und Jugendlichen abgestimmt sind. 

Vize-BGM Martin Bauer, Dr. Patricia Gabmayer, BGM Elmar Schöberl 

Foto: Ordination Dr. Gabmayer

Auf unserer Website finden Sie das Konzept sowie 
weitere Informationen zur Ärztesuche in der Stadt-
gemeinde Zistersdorf. 

Sollten Sie selbst Mediziner:innen oder Angehörige 
weiterer Gesundheitsberufe kennen, nehmen wir 
gerne Kontakt auf und zeigen, welche individuellen 
Unterstützungsmöglichkeiten seitens der Gemein-
de gegeben sind.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe bei diesem              
wichtigen Thema, das uns alle betrifft! 
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Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Einsatz-
kräften, die die Bevölkerung beim Großeinsatz in 
Gösting versorgt und für ihre Sicherheit gesorgt ha-
ben, herzlichst bedanken! 

Sowohl die Polizei, Spezialeinheiten, Freiwillige, 
das Rote Kreuz, die Freiwillige Feuerwehr als auch 
Mitarbeiter:innen des Lagerhauses Zistersdorf so-
wie der Stadtgemeinde waren in unterschiedlicher 
Form an dem Einsatz beteiligt und standen uner-
müdlich für die Bevölkerung bereit. Die Freiwillige 
Feuerwehr sorgte neben vielen anderen Aufgaben 
auch professionell für die Unterbringung der evaku-

ierten Personen. Am Areal des Lagerhauses Zisters-
dorf wurde am Beginn des Einsatzes unentgeltlich 
die Einsatzzentrale der Cobra eingerichtet. Ein Mit-
arbeiter des Lagerhauses betreute die Einsatzkräf-
te durchgehend. Später wurde die Einsatzzentrale 
ins Feuerwehrhaus verlegt. 

Ein großes Dankeschön allen beteiligten Einsatz-
kräften und Helfer:innen, die für die Sicherheit der 
Bevölkerung in Gösting gesorgt haben, für deren 
Verpflegung, Unterbringung und medizinische Ver-
sorgung und selbstverständlich auch an all jene, die  
die Einsatzkräfte unterstützt haben. 

Großeinsatz in Gösting

BGM Elmar Schöberl bei der Übergabe der Auszeichnungen für den Einsatz in Gösting mit Vertreter:innen der Polizei, des Roten Kreuzes, der Freiwil-

ligen Feuerwehr und des Lagerhauses Zistersdorf

Neues HLF1-W der Feuerwehr Gösting

Da das alte Löschfahrzeug der Freiwilligen Feuer-
wehr Gösting nicht mehr zeitgemäß und schon in 
die Jahre gekommen war, wurde im Juni 2023 ein 
neues HLF1-W bei der Firma Lohr bestellt. 

Das bestens ausgerüstete Fahrzeug wurde am 01. 
Oktober 2024 nach der Abnahme in Tulln an die 
Freiwillige Feuerwehr Gösting übergeben und war 
bereits bei mehreren Einsätzen an Ort und Stelle.



Dezember 2024 & Jänner 2025 | 7

Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!

Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!

Der neu gegründete Dorferneuerungsverein Zis-
tersdorf Südost hat die Förderung „Stolz auf unser 
Dorf“ des Landes Niederösterreich genutzt, um 
einen bestehenden Gehweg vom Bereich der Jo-
hann-Steineck-Gasse über den Sportplatz Zisters-
dorf auszubauen. Es wurden drei Wegeabschnitte 
so ausgestaltet, dass diese nun leicht zu Fuß, mit 
dem Rad und mit Kinderwagen nutzbar sind. Wei-
ters wurden im Bereich des Sportplatzes neue Bäu-
me gepflanzt. Das Projekt wurde vom Dorferneue-
rungsverein in Kooperation mit dem Sportverein 
Zistersdorf und der Gemeinde umgesetzt.

"Das Projekt konnten wir nur durch die finanzielle 
Unterstützung (2.500 Euro) des Landes NÖ um-
setzen.", erklärt Obmann Stefan Loibl. „Gemeinsam 
Dinge umzusetzen, das ist für mich gelebte Ge-
meindepolitik. "

Der Dorferneuerungsverein Loidesthal wertete 
den Dorfladen mithilfe des Förderprogramms 
"Stolz auf unser Dorf" weiter auf. 

Die beeindruckende Förderquote von 80 % kam 
dabei sehr gelegen, da es dem Dorferneuerungs-
verein einerseits wichtig ist, regionale Produkte zu 
möglichst günstigen Preisen anbieten zu können, 
aber auch darum, die Nutzung als ungezwungenen 
und allgemeinen Treffpunkt für Jung und Alt weiter 
zu verbessern. 

„Unser Ziel ist es, einen ungezwungenen und offe-
nen Zugang zu einem gemeinsamen Treffpunkt zu 
bieten“, erklärt Gerhard Emminger, Obmann vom 
Dorferneuerungsverein. „Die neuen Sitzmöglich-
keiten laden die gesamte Bevölkerung ein, sich zu 
treffen, auszutauschen und die Gemeinschaft zu 
stärken.“

Dorferneuerungsverein Zistersdorf Südost und Loidesthal

(c) Dorferneuerungsverein Zistersdorf Südost

(c) Dorferneuerungsverein Loidesthal
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Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2025

Eine persönliche Antragsstellung ist ebenso bis 
24.01.2025, 12:00 Uhr möglich.

Wahlkarten können auch über das Internet unter 
www.meinewahlkarte.at angefordert werden. Auf 
der Gemeinde-Homepage finden sie laufend die 
aktuellen Informationen zur Wahl.

Am Wahltag gehen Sie bitte rechtzeitig zur Wahl. 
Beachten Sie dabei die neue Beginnzeit in den 
Wahllokalen der Stadt. Sie haben sich mit einem 
Lichtbildausweis (Reisepass, Führerschein, Perso-
nalausweis) auszuweisen. Die amtliche Wahlinfor-
mation dient nicht als Nachweis der Identität. 

Am 26.01.2025 wird der Gemeinderat der Großge-
meinde Zistersdorf neu gewählt. Wahlberechtigt 
sind 4.527 österreichische StaatsbürgerInnen und 
Staatsangehörige eines anderen Mitgliedsstaates 
der EU, die spätestens am Wahltag das 16. Lebens-
jahr vollendet haben, vom Wahlrecht nicht ausge-
schlossen sind und in der Großgemeinde Zisters-
dorf am Stichtag (30.09.2024) den ordentlichen 
Wohnsitz hatten.

Wir möchten Sie seitens der Gemeinde optimal 
unterstützen und schicken allen Wahlberechtigten 
noch im Dezember per Post eine „Amtliche Wahl-
information“. Achten Sie daher bei all der Papierflut, 
die anlässlich der Vorweihnachtszeit verschickt 
wird, besonders auf unsere Mitteilung 

Zur Erleichterung der Wahlabwicklung sollte der 
personalisierte Abschnitt dieser Wählerverstän-
digung sowie ein amtlicher Lichtbildausweis zur 
Wahl ins Wahllokal mitgebracht werden

Wählen mit Wahlkarte - Briefwahl

Es besteht auch wieder die Möglichkeit, die Stimme 
bereits vor dem Wahltag im Zuge einer Briefwahl 
abzugeben. Wenn Sie also am Wahltag voraus-
sichtlich nicht daheim sind, dann empfehlen wir 
eine frühzeitige Beantragung einer Wahlkarte für 
die Briefwahl. Auch kranke oder bettlägerige Perso-
nen können dieses Service nutzen. 

Die Wahlkarte kann im Rathaus Zistersdorf be-
antragt werden und wird voraussichtlich ab 
08.01.2025 ausgestellt. Gemeinsam mit der Wahl-
karte erhält der Wähler den amtlichen Stimmzettel 
und das Wahlkuvert. Nach der Stimmabgabe kann 
das Briefwahlkuvert gleich wieder im Rathaus ab-
gegeben oder per Post zurückgeschickt werden. 
Die Briefwahlkarte muss am Wahltag bis spätes-
tens um 06.30 Uhr (Postkasten) im Rathaus Zisters-
dorf eingelangt sein. Später können Briefwahlku-
verts nur mehr während der Wahlzeit direkt in jenes 
Wahllokal gebracht werden, in dem der Wahlkar-
tenwähler im Wählerverzeichnis eingetragen ist.

Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt 
werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche 
und Online-Anträge ist der 22.01.2025, 24:00 Uhr 
bzw. wenn eine Abholung durch den Antragstel-
ler oder einen Bevollmächtigten gewährleistet ist, 
können schriftliche Anträge bis 24.01.2025, 12:00 
Uhr erfolgen. 

Die Wahlsprengeleinteilung

1 - Blumenthal, Gemeindehaus, 08–11 Uhr

2 - Eichhorn, Gemeindehaus, 08–12 Uhr

3 - Gaiselberg, Feuerwehrhaus, 08–11 Uhr

4 - Gösting, Gemeindezentrum, 08–12 Uhr

5 - Großinzersdorf, Kindergarten, 08–13 Uhr

6 - Loidesthal, Gemeindehaus, 08–13 Uhr

7 - Maustrenk, Gemeindezentrum, 08–13 Uhr

8 - Wd. Baumgarten, Gemeindehaus, 08–11 Uhr

9 - Zistersdorf, Schloßplatz 6, K9,  08–15 Uhr 

10 - Zistersdorf, Schloßplatz 6, K9,  08–15 Uhr	

Achtung:  Die Wahllokale im K9 öffnen erst um 
08:00 Uhr statt bisher 07:00 Uhr.
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Das Rathaus in Zistersdorf mit seinem prunkvollen 
Festsaal ist ein hervorragender Ort für standesamt-
liche Trauungen, der in Zistersdorf auch gerne und 
oft von den Paaren genutzt wird.

Schon seit längerem bietet das Standesamt Zisters-
dorf die Möglichkeit, Trauungen auch außerhalb der 
normalen Amtsstunden durchzuführen. Gerne wird 
von den Brautpaaren dafür der Samstag genutzt. 
Im kommenden Jahr 2025 stehen folgende Sams-
tage für Trauungen im Rathaus oder auswärts zur 
Verfügung:  11. Jänner, 15. Feber, 8. März, 26. April, 17. 
+ 24. Mai, 21. Juni, 5. Juli, 23. August, 6. + 13. Septem-
ber, 18. Oktober, 22. November und 13. Dezember.

„Hochzeitslocations“ außerhalb des Rathauses 
werden vom Standesbeamten bzw. der Standes-
beamtin vorher geprüft und haben der Bedeutung 
und Würde der standesamtlichen Trauung zu ent-
sprechen. 

Die Vorstellungen und Wünsche des Brautpaares 
werden bei der Anmeldung (Aufgebot) vom Stan-
desbeamten bzw. der Standesbeamtin entgegen-
genommen und ausführlich über die weiteren 
Schritte informiert (Terminplanung, notwendige 
Dokumente, Gebühren, Trauzeugen, usw.).

Auf Initiative des Bürgermeisters Elmar Schöberl 
ist es nun auch möglich, im Restaurant Zum Wirt`n 
am Steinberg standesamtlich zu heiraten. Nach vie-
len konstruktiven Gesprächen mit den Inhaber:in-
nen und dem positiven Abschluss der Prüfung der 
Lokalität können sich Paare ab sofort vor Ort im 
Restaurant Zum Wirt`n vom Standesbeamten trau-
en lassen. 

„Mit dem Restaurant „Zum Wirt`n“ am Steinberg 
konnten wir eine weitere wunderschöne Location 
für Hochzeiten gewinnen“, so Bürgermeister Elmar 
Schöberl. Neben dem einzigartigen Ambiente am 
Steinberg erwartet die Gäste dort auch ein vorzüg-
liches Service. Das Team des Wirt`n am Steinberg ist 
für große Feiern bestens gerüstet. 

Das Restaurant bietet im großen Saal Platz für 100 
und mehr Personen, im Weinviertel-Stüberl für ca. 

40 Personen und im Seminarraum mit Innenhof für 
80 Personen und mehr. Das Menü kann völlig flexi-
bel nach den Bedürfnissen des Brautpaares gestal-
tet werden. Bei Bedarf erstellt das Team des Wirt`n 
auch gerne Menükarten und kümmert sich um eine 
liebevolle Tischdekoration. Dank der jahrelangen 
Erfahrung in der Organisation und Durchführung 
von großen Feiern wird das Brautpaar vom Wirt`n 
am Steinberg bestmöglich in der Planung unter-
stützt.

Die Standesbeamt:innen Zistersdorf freuen sich auf 
viele schöne Trauungen in den nächsten Monaten. 
„Ob im Rathaus oder beim Wirt`n am Steinberg – 
auf unserem Standesamt steht das Brautpaar im 
Mittelpunkt und wir freuen uns, wenn bei uns jeder 
die für ihn am besten passende Location für die 
Trauung findet“, so der Bürgermeister.

Das Standesamt Zistersdorf informiert:

Trauungen sind auch an Samstagen und außerhalb des        
Rathauses möglich 

Neue Location für Hochzeit außerhalb des Rathauses
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Die Umfahrungsstraße wird derzeit generalsaniert, 
was nicht nur für Autofahrer:innen, sondern auch für 
Fußgänger:innen und Radfahrer:innen Vorteile brin-
gen wird. Neben der Sanierung der Einbauten und der 
Fahrbahn ist auch ein kombinierter Geh- und Radweg 
geplant. Die Sanierung der Einbauten wird  bereits bis 
Jahresende abgeschlossen sein. Es ist geplant, dass 
alle Bauabschnitte bis Ende 2027 fertiggestellt wer-
den. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass es zu baustel-
lenbedingten, zeitlich begrenzten Einschränkungen 
kommen kann. 

Die Zeiten des schlechten Internetempfangs in Eich-
horn sind nun endgültig vorbei. Ein von Drei neu er-
richteter Sendemast ermöglicht seit kurzem auch in 
Eichhorn superschnelles surfen und telefonieren. Im 
Rahmen der größten Netzoffensive in seiner Unter-
nehmensgeschichte investiert Drei 1,2 Milliarden Euro 
in den landesweiten 5G Ausbau. Aktuell versorgt Drei 
bereits 95 Prozent aller Haushalte und Unternehmen 
in ganz Österreich mit 5G. „Wir freuen uns, dass der 
Ausbau in Eichhorn planmäßig voranschreitet und al-
len Bewohner:innen bei Bedarf ein leistungsstarkes 
Internet zur Verfügung steht“, so BGM Elmar Schöberl.

Umfahrungsstraße

Leistungsstarkes Internet in Eichhorn
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Spatenstich für Windpark Maustrenk III

Sauberer Strom aus der Region für mehr als 
30.000 Menschen

Mit dem Spatenstich für den Windpark Maustrenk 
III setzt die BLOCH3 Projektentwicklung GmbH 
ein weiteres klares Zeichen für die Energiewende 
in Niederösterreich. Die drei neuen Windräder der 
Marke Vestas mit je 6,2MW, werden mit einer Ge-
samtleistung von 18,6 MW Strom erzeugen. „Mit der 
Kraft der Natur können wir somit mehr als 30.000 
Menschen mit sauberem Strom aus der Region ver-
sorgen“, so der Zistersdorfer Bürgermeister Elmar 
Schöberl und der Vizebürgermeister Martin Bauer.

Landtagspräsident Karl Wilfing betont die Ziele 
des Landes Niederösterreich in puncto erneuerba-
re Energien: „Niederösterreich verfolgt das ambi-
tionierte Ziel, bis 2030 die Energieversorgung weit-
gehend auf erneuerbare Quellen umzustellen. Der 
Windpark Maustrenk III bildet eine zentrale Säule 
für ein starkes Weinviertel. 

Durch Projekte wie dieses wird nicht nur die  Ener-
giezukunft gesichert und die Unabhängigkeit ge-
stärkt, sondern auch eine nachhaltige und um-

weltfreundliche Entwicklung des gesamten 
Bundeslandes gefördert.“

Franz Blochberger, Geschäftsführer der BLOCH3 
Projektentwicklung GmbH, unterstreicht die Be-
deutung des Projekts: „Der Windpark Maustrenk 
III ist ein wichtiger Beitrag zur Energie-Unab-
hängigkeit der Region. Wir setzen auf modernste 
sichere Technologie, um Gemeinden wie Zisters-
dorf zukunftssicher mit erneuerbarer Energie zu 
versorgen. Unser Ziel ist es, den ländlichen Raum 
stärker in die Energiewende einzubeziehen und 
durch Projekte wie dieses langfristig von fossi-
len Energieträgern unabhängig zu machen. Mit 
der Bauphase, die bereits gestartet ist, liegen 
wir genau im Zeitplan, und wir freuen uns, schon 
Mitte 2025 die ersten Kilowattstunden grünen 
Stroms einzuspeisen.“

Auch der Bürgermeister von Zistersdorf, Elmar 
Schöberl, sowie Vizebürgermeister Martin Bauer, 
zeigen sich über das Energieprojekt erfreut:

„Wir sind stolz, dass wir mit diesem Windpark 
eine weitere wichtige Energiequelle in Nieder-
österreich etablieren können. Ein wichtiges Pro-
jekt nicht nur für Zistersdorf, sondern für die ge-
samte Region.“

Die Fertigstellung und Inbetriebnahme des Wind-
parks Maustrenk III wird für Juni 2025 erwartet. Mit 
der erfolgreichen Umsetzung dieses Projekts setzt 
BLOCH3 neue Maßstäbe in der Erzeugung erneu-
erbarer Energie und leistet einen entscheidenden 
Beitrag zur Sicherung der Energieunabhängigkeit 
in der Region.
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Copyright: Im Wind

Baustart für Windpark Loidesthal II

Ein weiterer Schritt in die erneuerbare Zukunft

In der Stadtgemeinde Zistersdorf fiel der Start-
schuss für den Bau des Windparks Loidesthal II, 
einem der bedeutendsten Windkraftprojekte der 
Region. Das Gemeinschaftsprojekt von ImWind 
und der Liechtenstein Gruppe wird nach seiner 
Fertigstellung im Jänner 2026 rund 44.000 Haus-
halte mit erneuerbarer Energie versorgen. Mit einer 
Gesamtleistung von 68 MW und elf hochmodernen 
Windkraftanlagen – zehn vom Typ Vestas V162 mit 
6,2 MW und eine Vestas V150 mit 6,0 MW – setzt 
das Projekt auf neueste Technologien.

Zusätzlich leistet der Windpark einen erheblichen 
Beitrag zum Klimaschutz: Es werden jährlich rund 
78.000 Tonnen CO₂ eingespart, was dem Ausstoß 
von etwa 32.000 PKWs entspricht.

Bereits im Sommer 2024 wurden die Bauvorbe-
reitungen eingeleitet und mit dem Baustart zeigt 
sich die enge Zusammenarbeit zwischen den Pro-
jektpartnern und der Gemeinde. „Mit dem Wind-
park Loidesthal II setzen wir nicht nur ein Zeichen 
für den Klimaschutz, sondern schaffen auch eine 
nachhaltige Zukunft für unsere Gemeinde und die 
gesamte Region“, so Elmar Schöberl, Bürgermeister 
von Zistersdorf.

Auch für die Projektpartner ist der Baustart ein be-
deutender Meilenstein. „Mit dem Windpark Loide-
sthal II schaffen wir nicht nur Erneuerbare Energie, 
sondern leisten auch einen wirtschaftlichen Bei-

trag zur Region. Die Wertschöpfung durch den 
Bau und den langfristigen Betrieb stärkt lokale 
Unternehmen, schafft Arbeitsplätze und inves-
tiert nachhaltig in die Zukunft der Gemeinde. 
Es ist ein Vorzeigeprojekt, das Klimaschutz und 
regionale Entwicklung verbindet.“, erklärt Georg 
Waldner, CEO von ImWind. 

Herr Stephan Langer, Vorstand der Liechtenstein 
Gruppe, ergänzt: „Dieses Projekt unterstreicht 
unser Engagement für erneuerbare Energien. 
Mit der Kooperation zwischen der Liechtenstein 
Gruppe und ImWind investieren wir nicht nur in 
zukunftsweisende Technologien, sondern auch 
in die Nachhaltigkeit der gesamten Region.“

Projekt-Highlights Windpark Loidesthal II:

Leistung: 68 MW 
Anlagen: 10 × Vestas V162 (6,2 MW) und 1 × Ves-
tas V150 (6,0 MW)
Aufteilung 10 Anlagen ImWind, 1 Anlage 50/50 
ImWind & Liechtenstein Gruppe
Versorgung: Rund 44.000 Haushalte mit Öko-
strom
CO₂-Einsparung: ca. 78.000 Tonnen pro Jahr* 
(entspricht dem Ausstoß von rund 32.000 
PKWs**)
Bauvorbereitungen: gestartet im Sommer 2024
Geplante Inbetriebnahme: Jänner 2026

 *Importmix Österreich – nur Atomkraft und Strom aus fossilen 

Energieträgern 510,1 t/GWh substituiert ** IG Windkraft Berech-

nung - 168,3g CO2 pro km 14500 km pro Jahr Ö
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Vogelschutz Windpark Rustenfeld

Das Windparkprojekt Rustenfeld umfasst vier 
Windkraftanlagen mit einer Gesamtleistung von 
26,6 MW in der Gemeinde Zistersdorf. 

Für den Vogelschutz wurden im Rahmen der Um-
weltverträglichkeitsprüfung spezifische Maßnah-
men vorgesehen:

Um die Nahrungsverfügbarkeit für Greifvögel ab-
seits der Planungsfläche zu verbessern und das 
Kollisionsrisiko im Windparkareal zu verringern, 
werden in geeigneten Zielgebieten biotopverbes-
sernde Maßnahmen umgesetzt. Insgesamt werden 
20 Hektar Flächen zur Habitataufwertung angelegt 
und ein spezifisches Pflegekonzept in Abstimmung 
mit den Behörden erarbeitet. Die benötigten Brach-
flächen werden abseits der Windkraftanlagen an-
gelegt, wobei ein Teil davon in erweiterten Zielge-
bieten – im Norden das Zayafeld und im Süden das 
Ungerfeld – umgesetzt wird. Dies erfolgt in Zusam-
menarbeit mit der Erzeugergemeinschaft Zisters-
dorf (EGZ), sodass die Wertschöpfung in der Region 
bleibt.

Zudem werden zum Schutz der in Windschutzgür-
teln und Feldgehölzen brütenden Vögel und ihrer 
Brutstätten mögliche Rodungen ausschließlich au-
ßerhalb der Brutzeit (zwischen Anfang September 
und Ende Februar) durchgeführt.

Eine ökologische Baubegleitung während der ge-
samten Bauphase sorgt dafür, dass negative Aus-
wirkungen auf Schutzgüter und deren Lebensräume 

– nicht nur für betroffene Vögel, sondern auch 
für andere Tier- und Pflanzenarten – vermieden 
werden. Alle Eingriffsflächen werden vor Beginn 
der Bauarbeiten von fachlich qualifizierten Per-
sonen begangen, um naturschutzfachliche und 
artenschutzrechtliche Themen zu erkennen und 
mögliche negative Auswirkungen durch klein-
räumige Anpassungen des Kabeltrassenver-
laufs zu vermeiden.

Um die Wirksamkeit der gesetzten Maßnahmen 
sicherzustellen, wird während der Betriebspha-
se ein biologisches Monitoring durchgeführt. 
Hierbei wird die Entwicklung von Pflanzen- und 
Tierpopulationen regelmäßig durch fachlich 
qualifiziertes Personal überwacht, und bei Be-
darf werden in Abstimmung mit der Natur-
schutzbehörde Verbesserungen vorgenommen.
Copyright: Im Wind.

Copyright: Raiffeisenlagerhaus Weinviertel Ost 

Neue SB-Tankstelle

Das Raiffeisen Lagerhaus Weinviertel Ost errichtet 
in der Bahnstraße eine Selbstbedienungstankstelle 
mit Auto-Waschanlage. 

Erbaut werden zwei Tanksäulen, eine Portalwasch-
anlage sowie zwei Selbstbedienungs-Lanzen-
waschanlagen. Die Fertigstellung ist bereits für das 
Frühjahr 2025 geplant.  Am Bild ist der 3D-Plan für 
die neue Tankstelle zu sehen. 



14 | Dezember 2024 & Jänner 2025

Das Projekt „TrinkWasserWeitblick – Bewusstsein 
stärken, Zukunft gestalten“ startete im September 
2024. 

Es verfolgt das Ziel, das verfügbare Wissen über 
den derzeitigen Stand und die  Zukunft der Trink-
wasserverfügbarkeit und des Wasserbedarf in der 
KLAR! Südliches Weinviertel zu sammeln, leicht 
verständlich aufzubereiten und die Vernetzung der 
Gemeindeverwaltungen und Politik rund um dieses 
Thema zu stärken. 

Aktuell finden die Gemeindegespräche statt, wo   
versucht wird, den Wissenstand aller Gemeinden zu 
erheben und anzugleichen. Immer mit dem Fokus 
auf 2025. 

Das Ingenieurbüro für Kulturtechnik und Wasser-
wirtschaft RIOCOM wurde im Rahmen eines LEA-
DER Projekts von der KLAR!-Region beauftragt, die 
Wissenssammlung und Aufbereitung auf Basis der 
vorhandenen Studien des Bundes und des Landes 
Niederösterreich durchzuführen, sowie den aktuel-
len Stand des Wissens, der Herausforderungen und 
Lösungsansätze bei den teilnehmenden Gemein-
den zu erheben. 

In einem Workshop im ersten Halbjahr 2025 wird 
das Ergebnis den lokalen Entscheidungsträger:in-
nen präsentiert und Möglichkeiten zur Gestaltung 
von weiteren Schritten in den Gemeinden erarbei-
tet. Damit will sich die Region auf mögliche zukünf-
tige Herausforderungen der Trinkwasserversor-
gung aktiv vorbereiten.

Projekt „TrinkWasserWeitblick - 

Bewusstsein stärken, Zukunft gestalten!" 

Gemeindegespräch in Zistersdorf mit Übergabe der „Wir schau’n auf unser Wasser“ Krüge

Copyright: KLAR! Südliches Weinviertel
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Geplante Änderungen bei 
Raumplanung und 
Bebauungsplan

Ferialpraktika in der Stadt-
gemeinde

www.wav-wohnen.at     
02846/7015

Da sindDa sindwir wir daheimdaheim!!

ca. 109 m² Wohnnutzfläche
ERSTBEZUG | Miete mit Kaufoption
Eigenmittel ab € 24.433,- 
eigener Garten mit Terrasse 
1 PKW-Stellplatz & 1 Carportstellplatz
Luft-/Wasserwärmepumpe 
Photovoltaikanlage 
Niedrigenergiebauweise 
    - HWB

RK
: 25 kWh/m²a

Förderung vom Land NÖ
SOFORT VERFÜGBAR

Neue Reihenhäuser in ZISTERSDORF
Hacheweg 13-32, 2225 Zistersdorf

Nach den Vorgaben des Raumordnungsgesetzes 
weist die Stadtgemeinde Zistersdorf darauf hin, 
dass der Gemeinderat beabsichtigt, das Örtliche 
Raumordnungsprogramm und den Bebauungs-
plan zu ändern. Ein Überblick über die Inhalte findet 
sich auf unserer Homepage. 

Der Entwurf dazu liegt sechs Wochen lang, vom 
27.11.2024 bis 10.01.2025 während der Amtsstun-
den im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht 
auf. Jeder ist berechtigt, dazu schriftlich Stellung 
zu nehmen. Innerhalb der Auflagefrist einlangende 
Stellungnahmen werden vom Gemeinderat auch 
behandelt. Es besteht jedoch kein Rechtsanspruch 
darauf, dass eine Anregung in irgendeiner Form Be-
rücksichtigung findet.

Die Stadtgemeinde Zistersdorf bietet für den Som-
mer 2025 wieder Ferialpraktika (Mindestalter 16 
Jahre) für das Rathaus, Bauhof und die Kinderbe-
treuung an. 

Bewerbungen können schriftlich bis 31. Jänner 
2025 an Hauptstraße 12, 2225 Zistersdorf oder per 
E-Mail an personalverwaltung@zistersdorf.gv.at 
mit dem Betreff "Ferialpraktikum Sommer 2025" 
gesendet werden. 



Verfasserin: Karina Goldmann

Wir begegnen ihnen überall: In Feld und Flur, an Ge-
bäuden und neben der Straße. Kleindenkmäler sind 
gebaute Geschichte, die oft viel zu erzählen haben. 
Ab sofort gibt es die Kleindenkmäler unserer Groß-
gemeinde in Form eines Buches – zum Angreifen, 
Anschauen, Durchblättern und Lesen.

Marterl, Kreuze und Kapellen

Sie sind Erinnerungen an tragische Ereignisse, in 
früheren Zeiten dienten sie oft auch als Orientie-
rungspunkte. In Nischen an Hauswänden dienten 
sie in Form von kleinen Statuen dem Schutz der 
Bewohner und symbolisierten als Hausbilder die 
Gesinnung der Menschen. Manchmal ist der ur-
sprüngliche Grund für die Errichtung nicht mehr 
nachvollziehbar. Egal, ob Marterl, Kreuz oder Ka-
pelle – die Geschichten dahinter sind oft tragisch 
und spannend zugleich. Wussten Sie zum Beispiel, 
dass der Grund für die Errichtung der sogenann-
ten Schwab-Kapelle bei Gaiselberg eine tragische 
Liebesgeschichte war? Oder dass die Brotlaibsäule 
in der Neustiftgasse ihren Namen von einer Erzäh-

lung hat, nach der zwei Brüder 
in Streit gerieten, wobei der 
eine den anderen mit einem 
Brotlaib erschlug? All diese 
Geschichten sind es wert, wei-
tererzählt zu werden, damit sie nicht in Vergessen-
heit geraten.

Gemeinschaftsprojekt von interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern der Gemeinde

Der Startschuss für das geförderte Projekt „Kultur 
in der Flur“ der Leader-Region Weinviertel Ost fiel 
im März 2023. Anschließend wurden insgesamt 
170 Kleindenkmäler in unserer Großgemeinde von 
einer kleinen Gruppe engagierter und geschichtsin-
teressierter Bürgerinnen und Bürger genauestens 
erfasst und dokumentiert. Auf marterl.at können sie 
bereits seit längerer Zeit abgerufen werden. Ab so-
fort sind all diese Objekte samt Beschreibung und 
der dahinterstehenden Geschichte als gebundenes 
Buch erhältlich. Jedes Denkmal wird darin mit einer 
Seite und einem Foto gewürdigt. Ein spannendes 
Nachschlagewerk, das in keinem Bücherregal feh-
len sollte!

Kultur in der Flur - 

neues Buch mit 170 

Kleindenkmälern  

                  

Buch "Kultur in der Flur - Flurdenkmäler in 
der Großgemeinde Zistersdorf"

€ 20,- pro Exemplar 

Ein Exemplar umfasst 180 Seiten und ist ab 
sofort während der Öffnungszeiten beim Bür-
gerservice im 1. Stock im Rathaus erhältlich. 
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Chor "Stimmig" 

besuchte das Pflege- und 

Betreuungzentrum 

Zistersdorf

Der Chor "Stimmig - Maustrenker Klangfarben" 
besuchte am 17. August das Pflege- und Be-
treuungszentrum Zistersdorf, um die Bewohne-
rinnen und Bewohner mit einer Auswahl an alt-
bekannten sowie auch rhythmischen Liedern zu 
unterhalten. 

Zu Liedern wie "Rote Lippen soll man küssen" 
oder "Horch was kommt von draußen rein" wur-
de geschunkelt, geklatscht und gelacht. 

Ebenso wurden die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner zu einer Bewegungsgeschichte animiert und 
mit frischen Himbeeren belohnt. 

1 Gigabit/s
Mit bis zu

Surfen, Streamen 
& Gamen

Alle  
Produkte nur

für 12 Monate*

€17MTL.

*  Aktion gültig bis 31.01.2025 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte. Rabattierung der monatlichen Grundgebühr auf 17,00 Euro für die ersten 12 Monate bei 24 Monaten  
Mindestvertragsdauer, ab dem 13. Monat Preis lt. aktuell gültigem Tarifblatt. Bei einem Upgrade muss der monatliche Mehrumsatz mehr als 3,50 Euro betragen. Exklusive Entgelte für  
MAGIC TV Zusatzpakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Anschlussentgelt um 19,90 Euro statt 119,90 Euro. 
Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Die Verträ-
ge können nicht automatisch in andere Liegenschaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. Vorbehaltlich Druck- und  
Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf

+    unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    mehr als 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und -serien  

streamen inkl. zeitversetztem TV-Vergnügen
+    Top-Mobilfunktarife und unlimitiertes Datenvolumen  

mit LTE-Power

0800 800 514 / kabelplus.at

Copyright: Chor "Stimmig"
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Vor 75 Jahren wurde die Kirche Gaiselberg neu er-
baut. 

Die schön gestaltete Kirche mit Holzdecke wurde 
am 23. Oktober 1949 eingeweiht. 

Zum 75-jährigen Jubiläum wurde in Gaiselberg 
eine besondere Messe mit Pater Johannes Szypul-
ski, Hans-Ulrich Möring OT, Pfarrvikar P. Jean-Marie 
Schyma und Kaplan P. Piotr Rychel OT gefeiert.

75 Jahre

Kirche Gaiselberg

Zum Patrozinium des Hl. Michael fand das Ernte-
dank- und Pfarrfest in Eichhorn statt. 

Pfarrer Leszek Bednarczyk zelebrierte die Hl. Messe, 
die vom Kirchenchor musikalisch umrahmt wur-
de. Nach der Prozession mit den Erntegaben ins 
Feuerwehrhaus lud der Pfarrgemeinderat zu einem 
gemeinsamen Mittagstisch mit selbstgemachten 
Suppen, Eintöpfen sowie Kaffee und Kuchen.  

Die Erntekrone und die Erntedanksträußchen wur-
den vom Kulturverein Frauentreffpunkt angefertigt.

Erntedank- und 

Pfarrfest Eichhorn

v.l.n.r.: OV Martin Weber, Pfarrer Leszek Bednarczyk, Eveline Kopp, 

Edith Hochmeister, Elisabeth Peischel, Agnes Schwarzmann, Ingrid 

Asperger, Herta Zeschitz, Günther Asperger, Ulrike Schwarzmann-

Müllner, Kerstin Andre-Bättig, Stadtrat und Chorleiter Johannes Bättig

Zahlreiche Gäste feierten das 75-jährige Bestehen der 1949 erbauten 

Kirche in Gaiselberg 

CHRISTBAUMABHOLUNG

Die Christbaumabholung findet am 07. Jänner 2025 statt.

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM Sonderöffnungszeiten im Dezember

Am 13.12.2024 sowie am 20.12.2024 schließt das ASZ aufgrund von 
Firmenveranstaltungen bereits um 14:00 Uhr. 
Wir danken für Ihr Verständnis! 
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75 Jahre

Kirche Gaiselberg

Diesen November fand im K9 in Zistersdorf der 
"Firmentag", organisiert von der Polytechnischen 
Schule und der Mittelschule statt. Dabei hatten   
Firmen die Gelegenheit sich zu präsentieren, Fra-
gen der Schüler:innen zu beantworten und nach 
dem einen oder anderen zukünftigen Lehrling Aus-
schau zu halten.

Zahlreiche Firmen und Betriebe aus dem Bezirk 
Gänserndorf hatten sich die Zeit genommen, um 
den Schüler:innen Rede und Antwort zu stehen.  
Ziel der Veranstaltung, die von den Schüler:innen 
der umliegenden Mittelschulen sowie von den 
SchülerInnen der PTS Zistersdorf, Korneuburg und 
Mistelbach besucht wurde, war es, zu informieren, 
die Firmen vorzustellen und zu vermitteln, dass 
Lehre keine Sackgasse ist, sondern der Grundstein 
für eine steile Karriere sein kann.

Das AK YOUNG JUGENDTHEATER begeisterte mit 
dem Stück "Die Berufswahlshow" in der Kellerbüh-
ne. Hier wurde das Thema Berufswahl auf humor-
volle und musikalische Form für die Schüler:innen 
erlebbar. Es ging um den Wunschberuf, die Job-
Recherche, Bewerbungsschreiben und Praktika. 
Die Jugendlichen konnten mitbestimmen, worum 
es in den einzelnen Szenen geht. So wurden die 
Schüler:innen dort abgeholt, wo es Fragen und 
Informationsbedarf gibt. Ein rundum gelungenes 
Theaterprogramm mit aktiver Einbeziehung für die 
Schüler:innen der Mittelschule Zistersdorf und Um-
gebung in der Kellerbühne.

4 gute Gründe für eine Lehre:

In der Lehre steht die praktische Anwendung im 
Vordergrund. Du lernst direkt am Arbeitsplatz und 
erhältst Einblicke in reale Arbeitssituationen. Du 
arbeitest im Team und erhältst Anleitungen von 
erfahrenen Fachleuten.

Firmentag der Polytechnischen Schule und 

Mittelschule Zistersdorf

(v.l.n.r.: Stadtrat Ing. Gernot Krippel, VBGM Martin Bauer, Mag. Philipp 
Teufl, Dir. Sandra Steineder-Storch, Landtagsabgeordnete Angela 
Baumgartner,  Ing.  Andreas Hager, SQM Eva Rosskopf, Dr. Georg 
Grund-Groiss, Landtagsabgeordneter René Lobner; Copyright: PTS 
Zistersdorf)

Mit einer abgeschlossenen Lehre eröffnen sich viel-
fältige Karrieremöglichkeiten. Du kannst in deinem 
Wunschbereich arbeiten, weitere Qualifikationen er-
werben oder sogar ein eigenes Unternehmen grün-
den. Lehren gibt es in vielen Branchen und Bereichen 
wie Handwerk, Gastronomie, Technik, Gesundheits-
wesen und Büroarbeit. Du hast eine breite Auswahl, 
um deine Interessen und Stärken einzubringen.

Während deiner Lehre bekommst du dein Lehrlings-
einkommen, um finanziell unabhängig zu sein. Du 
verdienst Geld beim Lernen und kannst deine Ausga-
ben selbst decken.

In der Lehre knüpfst du Kontakte zu Auszubildenden, 
Mitarbeitern und potenziellen zukünftigen Arbeitge-
bern. Ein gutes Netzwerk erleichtert dir den Einstieg 
in den Arbeitsmarkt und eröffnet neue Chancen nach 
deiner Ausbildung.
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Die Organisation der Nachmittagsbetreuung an der 
Volksschule Zistersdorf wird zunehmend komple-
xer, denn inzwischen sind mehr als hundert Schüle-
rinnen und Schüler dafür angemeldet. Immer mehr 
Eltern nutzen das Angebot, und die Planung um-
fasst deutlich mehr Aufgaben als noch vor einigen 
Jahren. Um den Kindern ein individuell abgestimm-
tes Umfeld zu bieten, sind Flexibilität und eine sorg-
fältige Organisation erforderlich. Eine neue digitale 
Lösung, erdacht von der Direktorin der Volksschule 
Kathrin HOFECKER, vereinfacht nun diesen Prozess 
erheblich.

Optimierte Abläufe für mehr Flexibilität

Die digitale Organisation ermöglicht es, den ge-
samten Tagesablauf jedes Kindes zentral zu planen 
– von der Ankunft in der Nachmittagsbetreuung 
über die gegenstandsbezogene Lernzeit bis hin 
zum Besuch der Musikschule sowie verschiedener 
Vereine und den Entlassungsmodalitäten. Alle rele-
vanten Informationen sind sofort für alle Betreue-
rinnen und Lehrkräfte verfügbar, ob auf Laptop, 
Tablet oder Handy. Auch wenn ein Kind erkrankt 
ist, wird dies erfasst und die Information ist für alle 
sofort ersichtlich. „Früher mussten wir Änderungen 
mühsam auf Papier festhalten, heute sind sie in 

Echtzeit für alle Pädagogen 
sichtbar“, erklärt eine Freizeit-
pädagogin. So bleibt mehr 
Zeit für die Betreuung der Kin-
der, und die Kommunikation 
zwischen den Beteiligten ist 
deutlich effizienter.

Ein Gewinn für alle Beteiligten

Die digitale Lösung spart Zeit und erhöht die Trans-
parenz. Mitarbeiter können sich ohne bürokrati-
schen Aufwand auf ihre Arbeit konzentrieren. Die 
Einführung wurde von der Zistersdorfer Firma Ex-
perts4Learning umgesetzt und trägt dazu bei, die 
Nachmittagsbetreuung flexibler und reibungsloser 
zu gestalten.

Fazit: Ein Schritt in die Zukunft

Die Digitalisierung der Organisation der Nachmit-
tagsbetreuung ist ein wichtiger Schritt hin zu effizi-
enteren und individuelleren Betreuungskonzepten. 
Sie erleichtert die Arbeit der Betreuerinnen und ver-
bessert die Qualität der Betreuung für die Kinder. 
Ein klarer Gewinn für alle Beteiligten!

Digitalisierte Organisation 
der Nachmittagsbetreuung: 
Effizienter und flexibler

Verfasser: Volksschule Zistersdorf

Direktorin Kathrin Hofecker mit Schüler:innen und Lehrerinnen
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Qualität im Übergang vom Kindergarten zur Volksschule: 

Ein gemeinsamer Schritt für Zistersdorf

Im Rahmen einer Initiative der Volksschule 
Zistersdorf fand kürzlich ein Treffen mit den 
Elementarpädagoginnen der Großgemein-
de Zistersdorf statt. Ziel des Treffens war es, 
die Qualität des Schulstandorts weiterzuent-
wickeln und den Übergang vom Kindergarten 
in die Volksschule weiter zu verbessern. Die 
Volksschule Zistersdorf nutzt dafür den Quali-
tätskreislauf von QMS (Qualitätsmanagement 
Schule), um kontinuierlich an der Weiterent-
wicklung zu arbeiten.

In den letzten Jahren hat sich die Volksschule 
Zistersdorf einem intensiven Schulentwick-
lungsprozess unterzogen, um sich als lernen-
des Institut zu positionieren. Ein zentrales The-
ma dieses Prozesses war der Übergang der 
Kinder vom Kindergarten in die Schule. Dieser 
Übergang stellt einen wichtigen Meilenstein im 
Bildungsweg der Kinder dar und soll möglichst 
reibungslos und erfolgreich gestaltet werden.

Ergebnisse der Online-Umfrage

Um die verschiedenen Perspektiven der Eltern und 
Fachkräfte in den Entwicklungsprozess einzube-
ziehen, wurde eine Online-Umfrage durchgeführt. 
Ziel war es, die positiven Aspekte des Übergangs zu 
identifizieren und gleichzeitig eventuelle Schwierig-
keiten im Prozess aufzuzeigen. Die Umfrageergeb-
nisse wurden nun ausgewertet. Dabei konnten diese 
sowohl gelingende als auch hemmende Faktoren 
benennen, die nun die Grundlage für weitere Ent-
wicklungen bietet.

Gemeinsame Verantwortung und Unterstützung

Bürgermeister Elmar SCHÖBERL und Stadtrat für 
Bildung Gernot KRIPPEL waren ebenfalls bei diesem 
Netzwerktreffen anwesend und unterstützen somit 
diesen Schulentwicklungsprozess. Sie sehen es als 
wichtigen Schritt, den Kindern einen bestmöglichen 
Start in ihre Schullaufbahn zu ermöglichen. Durch die 
Zusammenarbeit von Kindergarten und Volksschule 
soll der Übergang fließender und Prozesse erfolgs-
orientiert ablaufen.
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Wir gratulieren herzlich 
unseren Jubilaren

75. Geburtstag

Bodensteiner Renate, Zistersdorf
Dojcsak Rudolf, Zistersdorf
Groiß Gertrude, Großinzersdorf
Hanzlovic Elisabeth, Zistersdorf
Hofstetter Leopold, Zistersdorf
Huemer Max, Zistersdorf
Mann Roswita, Zistersdorf
Pribitzer Herbert, Zistersdorf
Strahammer Renate, Zistersdorf

80. Geburtstag

Bogenstorfer Franziska, Loidesthal
Borsky Stanislava, Zistersdorf
Ernst Hilda, Loidesthal
Hautzmayer Martha, Zistersdorf
Schulz Maria, Loidesthal
Schweinzer Ingrid, Zistersdorf
Simek Maria, Zistersdorf
Strahammer Anneliese, Gösting
Weber Franz, Windisch Baumgarten
Winkler Günter, Zistersdorf

85. Geburtstag
Arthold Wilhelmine, Zistersdorf
Baumgartner Siegfried, Loidesthal
Bettstein Hermann, Maustrenk
Daghestani Najat, Zistersdorf
Frohner Ingrid, Großinzersdorf
Haring Ingeborg, Zistersdorf
Huber Karl, Maustrenk
Jaros Marie, Loidesthal
Klöbel Annemarie, Zistersdorf
Kraft Theresia, Loidesthal
Lukas Johann, Großinzersdorf
Steyskal Ingrid, Zistersdorf
Stoiber Gertraude, Zistersdorf

90. Geburtstag
Huber Isabella, Maustrenk 
Winkler Maria, Zistersdorf
Zehetner Leopold, Loidesthal

95. geburtstag
Herr Leopold, Gaiselberg
Stoiber Anna, Maustrenk 

Goldene Hochzeit

Bauer Leo und Friederike, Gaiselberg

RAUSCHER Anna, 90. Geburtstag

BARTOSCH Franziska, 90. Geburtstag

Goldene Hochzeit FRANTA Johann und Elfriede
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Zistersdorfer Weinherbst 
2024

Viel Genuss und tolle Stimmung gab es beim Zis-
tersdorfer Weinherbst am 9. November im K9!

Winzer aus der Großgemeinde und Gastwinzer 
präsentierten bei toller musikalischer Umrahmung 
ihre Weine. Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Weinherbst im Jahr 2025!

Die Die Theatergruppe Gaiselberg                   Theatergruppe Gaiselberg                         
präsentiertpräsentiert  

Heiliger Antonius!
von Bernd Gombold

Aufführungen im Gemeindezentrum Gaiselberg

Freitag: 17.01.2025, 19:30 Uhr 
Samstag:  18.01.2025, 15:00 Uhr und 19:30 Uhr
Sonntag:  19.01.2025, 16:00 Uhr 
Mittwoch: 22.01.2025, 19:30 Uhr 
Freitag:  24.01.2025, 19:30 Uhr 
Samstag:  25.01.2025, 15:00 Uhr und 19:30 Uhr
Sonntag:  26.01.2025, 16:00 Uhr 

Kartenreservierung
Am 15.12.2024 von 9 Uhr bis 11 Uhr im Gemeindezentrum Gaiselberg
Ab 17.12.2024 online unter https://reservation.ticketleo.com
Telefonisch unter 0681/20204851 Freitag von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Erwachsene: 12 €      Kinder 6 €       Veranstalter: Ing. Th. Glück-Schinhan         Online-Reservierung
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Silvesterpfad

31. Dezember 2024 
31. Dezember 2024 

ab 16:30 Uhr
ab 16:30 Uhr

Laternen  
für eine  

magische Stimmung 
beim Rundgang.

Am Start erhältlich
um € 4,00 

Live Act
Gregor Gasteyer 

mit 
I kumm aus Zist

BRING 
YOUR 
OWN
Häferl

Ein Spaziergang 
durch Zistersdorf  

mit Audiobeiträgen  
der Kids der Volksschule.  

Ein Erlebnis für die ganze Familie.

Start: Moosteich 16:30 - 18:30
Station: Volksschule 16:30 - 19:00

Ziel: Alte Schießstätte 17:30 - open End

Silvesterparty auf der 
Alten Schießstätte
mit musikalischer Umrahmung,  
Speis & Trank.  
Ein Fest für Klein und Groß.

Kids Feuerwerk um 20:00  
Liveact - Gregor Gasteyer ab 20:15  
Großes Feuerwerk um 24:00

Elternverein der VS Zistersdorf & 

HINTAUS auf der Alten Schießstätte

Veranstalter Elternverein der VS Zistersdorf und Verein HINTAUS auf der Alten Schießstätte

Einladung zum Jahres-
ausklang der Freiwilligen 
Feuerwehr Zistersdorf

am 31.12.2024 ab 17.00 Uhr im 

Feuerwehrhaus Zistersdorf

Wir laden Sie herzlichst ein, die letzten Stun-
den des Jahres 2024 mit netten Leuten bei 
guter Unterhaltung und mit schmackhaftem 
Imbiss bei der FF Zistersdorf zu verbringen!

In der Zeit von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr haben 
Kinder die Möglichkeit ein Einsatzfahrzeug zu 
besichtigen!

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Zis-
tersdorf freuen sich auf Ihr Kommen und auf 
Ihre Unterstützung zur Anschaffung neuer 
Einsatzbekleidung!



31.12.•Silvesterpfad                                    
ab 16:30 | Moosteich, Zistersdorf

alle Stationen auf S. 23 und auf zistersdorf.gv.at
Elternverein Volksschule und 
Verein HINTAUS auf der alten Schießstätte

31.12.•Jahresausklang der                 
Freiwilligen Feuerwehr Zistersdorf                                    
17:00 | Feuerwehrhaus, Zistersdorf
FF Zistersdorf

05.01.•Feuerwehrball Gösting 
20:00 | Gemeindezentrum Gösting
FF Gösting

11.01.•Feuerwehrball Gaiselberg
20:00 | Gemeindezentrum Gaiselberg
FF Gaiselberg

16.01.•Neujahrsempfang des 
Bürgermeisters
18:00 | Stadtsaal K9 Zistersdorf
Stadtgemeinde Zistersdorf

17.01.•"Heiliger Antonius!" der            
Theatergruppe Gaiselberg
19:30 | Gemeindezentrum Gaiselberg 

weitere Termine auf S. 23 und auf zistersdorf.gv.at
Theatergruppe Gaiselberg

Stand vom 28.11..2024

Hier erhalten Sie einen 
aktuellen Überblick der 
Veranstaltungen

www.zistersdorf.gv.at

18.01.•Feuerwehrball                         
Großinzersdorf & Loidesthal
20:00 | Stadtsaal K9 Zistersdorf

FF Großinzersdorf und FF Loidesthal

26.01.•Gemeinderatswahl

28.01.•Vienna`s English Theatre -     
Rob and the hoodies
11:45 | Kellerbühne im Rathaus, Zistersdorf
Vienna`s English Theatre

30.01.•Puppentheater                           
16:00 | Kellerbühne im Rathaus, Zistersdorf           
Der Puppenpalast, Inh. Benny Frank

15.02.•Dirndlball der Landjugend
20:00 | Stadtsaal K9 Zistersdorf
Landjugend Zistersdorf
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